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Malte Blümke, Bilder, Texte, Töne gegen Gewalt und Rassismus

1. Leitfrage:

Als Basis für das Projekt dient die Ausstellung von Schülerbildern „Wer, wenn nicht wir? Schülerbilder gegen Gewalt und Rassismus“. Diese Ausstellung wurde 2001 im Friedrich-Spee-Gymnasium Trier gezeigt. Das Prinzip der Ausstellung, die mittlerweile über Tausende von Schülerbildern verfügt, ist es, dass die beteiligten Schulen jeweils neue Bilder zu der Ausstellung hinzufügen, die der jeweiligen zeitgeschichtlichen Situation und der Lage vor Ort entsprechen. Zu den Bildern haben wir in Schreibwerkstätten eigenständige Schülertexte verfassen lassen, die durch Töne ergänzt ein Gesamtkunstwerk darstellen.

2. Leitfrage:
Die Teamfähigkeit ist in allen Phasen der Entstehung des Projektes gefragt: Diskussion über die Bilder, Aufbau und Präsentation der Ausstellung, Klärung der Gestaltungsmittel, Scheibwerkstätten, Präsentation der Schülertexte, Erstellen der CD-ROM als Gemeinschaftsprojekt, an dem rund 40 Schülerinnenn und Schüler beteiligt sind. Gemeinsame Vorstellung der CD-ROM am 7.11.2002 in der Landesvertretung Rheinland-Pfalz in Berlin.

3. Leitfrage:
Die Thematik der CD-ROM ist den Schülerinnen und Schülern gegenwärtig von den konkreten , teilweise verdeckten Gewaltsituationen in der Schule und im Alltag bis hin zu den

durch die Medien vermittelten Gewaltdarstellungen.

Das Hauptziel der Projektes ist die Vermittlung von Medienkompetenz in der Zusammenführung von klassischen Medien (Bild, Text, Ton) mit den modernen elektronischen Medien, die den Schülerinnen und Schülern über Schule und Privatleben hinaus Perspektiven in der Berufs- und Arbeitswelt eröffnet.

4. Leitfrage:
Die Qualität der Lernprozesse findet auf einem beachtlich hohen Niveau statt. Von der Anfangsphase bis zu Endphase des Projektes gab es eine beachtliche Leistungssteigerung, die durch die beteiligten Lehrkräfte festgestellt wurde. Bilder und Texte wurden, wenn sie im Rahmen des Unterrichts angefertigt wurden, auch notenmäßig bewertet, z.B. im Leistungskurs Bildende Kunst der gymnasialen Oberstufe oder im Deutschunterricht der 9. und 10. Klassen. Wichtiger war aber die Rückmeldung durch die Praxis: Aufnahme der Bilder in die bundesweite Ausstellung, Reaktion der Schulöffentlichkeit, Medien etc.
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5. Leitfrage:

Die Kooperation mit den Kolleginnen und Kollegen in den künstlerischen und gesellschaftlichen Fachbereichen  klappte hervorragend, da die Schule hier durch andere Projekte schon über gute Erfahrungen verfügt. Neuland war die Zusammenarbeit mit den informationstechnischen Bereichen, insbesondere da die CD-ROM innovative Wege beschreiten musste, bei denen keine früheren Erfahrungswerte vorlagen. Der produktive und innovative Prozess über einen längeren Zeitraum hinweg vermittelte Freude und Spass, Neugier, Zufriedenheit, Kompetenzgewinn und Lust auf weitere Unternehmngen.

6. Leitfrage:

Die Probleme liegen bei einem Projekt dieser Größenordnung in dem schulorganisatorischen,

künstlerisch-technischen und finanziellen Bereich. Die schulorganisatorischen Maßnamen ließen sich durch gute Kooperation von Schulleitung, Kollegium, Schülerschaft und Eltern bewältigen;  die künstlerisch-technischen durch die Kompetenz der beteiligten Lehrkräfte und die hohe Motivation , neue Wege zu gehen,  und durch Know-how von außen;  die finanziellen Probleme durch Unterstützung von Institutionen vor Ort (Sponsoring), Landesregierung und Bundesregierung.

7. Leitfrage:

Das Projekt eignet sich sehr gut zum Transfer in alle Unterrichtsbereiche. Je nach Situation vor Ort kann dies stufenweise geschehen: 

*die CD-ROM kann im Unterricht eingesetzt werden und Impulsgeber für eine Unterrichtseinheit sein;

*die CD-ROM und die mit dem Projekt verbundenen Materialien können Anregungen für eigene Gestaltungsversuche sein;

*die CD-ROM wird die Grundlage für ein eigenes Projekt/Projekttag; z.B. in Verbindung mit dem Medienkoffer „Zivilcourage“ der Berliner Organisation „Gesicht zeigen“;

*die CD-ROM ist die Basis für Projekttage/Aktionswoche in der Schule, Stadt oder Region in der Verbindung mit der Ausstellung „Wer, wenn nicht wir?“.

Weitere Informationen sind den Begleitmaterialien zu entnehmen.

Trier, den 29.6. 2003     gez. Malte Blümke, Gabriela Haferkamp, Bernhard Hügle

./. 

